
konnte Verf Qaus en des Staatsarchivs in Mün ter chöpfen, die ehr
viele bisher noch unbekannte Einzelheiten enthalten, Uno  uns  o ein
eingeheno es Bilo  der Entwicklung vermitteln.
In einem ergänzend en Auf atz „Zur Gegenreformation In Bruchhau en
Im Kampfe e chichts— Uno  Rechtsverfäl chung“ (Heimatborn 19°°
Nr 75-77 etzt  ich Herte mit Einwänoen des Vaderborner iöze an 
archivars Dr. Cohauß auseinander, die Uunter der Aber chrift „Pfarr
 tellenbe etzungsrecht und  Konfe  ion“ (Heimatborn 1960 Nr 71) haupt  =  2
 ächlich eine  einer Meinung nach fal che Auffa  ung des atro  2  —
natsbegriffs gerichtet ino
Hier geht der Verf. auf die Entwicklung des eichskirchenrechts  eit der
Reformation ein, wobei er be onod ers ausführlich das Patronatsrecht
 owie das echt der Simultankirchen behandelt, wie durch den We t 
fäli chen rieo en Art und   eine Auswirkungen ge taltet wurde.
Er t durch le e eingeheno en rechtsge chichtlich gut funo ierten Darlegungen
werden die Ereigni  e, die  ich in Bruchhau en von der Mitte des b  18
zUum Ende des Zahrhundo erts ab pielten, in die großen Zzu ammenhänge
des hi tori chen Ge chehens eingefügt uUno   o un erem vollen Ver täno nis
er chlo  en
Mün ter We tf.) de  ing

IIj— b 1 ., Die Säkulari ierung der univer al hi tori chen
Auffa  ung zum Wandel des Ge chichtso enkens ImM 16 uno  Jahrhunder
188 Seiten. 1°0 16,80 Me  er chmio t-Verlag. Göttingen 960
Die grüno liche Anter uchung des Verfa  ers behano elt die Frage, wie im
16 uUno  Jahrhuno er 3 dem tiefgreifeno en Wandel der univer alhi to  2
ri chen Betrachtungswei e kam, deren Ergebnis 1e Säkulari ierung i t,
„ble riti  e Amwano lung der ur prünglich durch den chri tlichen eils 
lauben Uno  die Theologie er  o  enen Vor tellungen Und Denkwei en in

einer we begründeten Betrachtung“. Der erfa  er wei t nach,
daß die Säkulari ierung Iim weltge chichtlichen Denken nicht er t Im Ratio  .
nalismus  eine Wurzel hat Sein Ar prung i t bereits Im ausgehenoen
Reformationszeitalter 3 en. Hier knüpft der erfa  er elan 
chthons theologi ch-eschatologi che Ge amto eutung des Weltge chehens uno 
 eine unter chieo liche Betrachtung der göttlichen eils  uno  Erhaltungs
dro nung Weiterhin zeig ETL, daß die orthoöooxe Theologie die allmähliche
Auflö ung der theologi ch  eschatologi che Ge amtbeo eutung nicht mehr
aufhalten konnte. So Wwar 8 die olge, daß die historia Ececlesiae aus
dem For chungsbereich der Weltge chichte ausge chlo  en Uno  der Theologie
überla  en wurde. päter ird dann die Foro erung erhoben, die
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der 11 in die politi che uno  kulturge chichtliche Ge amtbetrachtung der
Men chheitsge chichte einzubeziehen. Be onoers geht der erfa  er auf
Bodins Konzeption eines weltge chichtlichen zu ammenhangs der Kultur,
die Gliederung der Aniver alhi torie in le Epochen Antike Zeit vor und
nach Chr.), Mittelalter und Neuzeit  owie auf die Arbeiten  ichar Simons
und des Georg Hornius ein. In wi  en chaftli eingeheno  belegter und
überzeugender Dar tellung begründet der erfa  er  eine e e von dem
Beginn der Säkulari ierung im Reformationsjahrhundert. Der erfa  er
chließt mit emnem Hinweis auf die Arbeit rieört Gogartens über
le Säkulari ierung als theologi ches Problem
Die gewi  enhafte Arbeit kann all denen, die den Problemen der Ani 
ver alge chichte intere  iert  ino , wärm tens empfohlen wero en.

Bielefelo  gkar Kühn

ph Die evangeli chen Gei tlichen und Theologen
in und Lothringen bvon dev Reformation bis zur Gegenwart. Verlag
Degener, eu d. Ai ch elle 959- 1960 Insge amt 709

90,—

gerade Iin den letzten Jahrzehnten dieel evangeli cher Pfarrerbücher
einen beträchtlichen Zuwachs erhalten  ei NuUr verwie en auf die he  i 
chen Editionen 1e uno  Hütteroth), die fränki chen Simon),
das adi che Pfarrerbuch (H Neu), das rheini che (A Ro enkranz uno  das
märki che Fi cher)  o das mit Teilen jetzt vorliegeno e er 
zeichnis der evangeli chen Gei tlichen und Theologen in Uno  Lothrin 
gen nach Anlage uno  Inhalt auf die em Gebiet Urchaus was Be on 
deres dar.
Es i t die er Edition zu tatten gekommen, daß bDor nunmehr 125 gJahren
bereits der Altmei ter der el ä  i chen Kirchenge chichte Timotheus Wilhelm
Röhrich den Gruno  tock für das vorliegeno e er mit  einer „El ä  i chen
Pfarr  Chronik“ geliefert hat und daß durch le folgeno en Generationen
ino urch die es erk  tetig weiter ergänzt und  ausgebaut woro en bis
 chließlich der jetzige Herausgeber, Studienrat Gymna ium 3 Colmar,
le letzten Und  ent cheideno en Vorarbeiten bvon Johann Ao am (+7 936
uno  Karl Albert Kuntz (+7 ab chließen konnte.

In den orei vorliegeno en Teilen wero en (mit den U ätzen in Teil 3) rund
Namen in alphabeti cher uno chronologi cher eihenfolge von der Re

formationszeit bis Iin 1 Gegenwart vereinigt. eben den vielfach
trotz aller Geo rängtheit ehr in truktiven Kurzbiographien 3 den einzelnen
Namen, wobei auch Angaben über eru uno  Herkommen der Eltern umo 
eben o Üüber die Ehefraulen uno  deren Eltern berück ichtigt  ino , fino et der
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